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L o t h a r  D i e c k m a n n

Tychius caldarai nov. spec. aus der V erw andtschaft des 
T. cinnamomeus K ie s e n w e t t e r  (Coleoptera, Curculionidae)

In  seinen V orarbeiten  zu einer M onographie der Tychiini schreib t H . F r a n z  (1942, p. 111), 
daß er bei W iener N eu stad t im  B urgenland ein T ychius-$ gesam m elt habe, welches m it T. 
cinnamomeus K i e s e n w e t t e r  w eitgehend übereinstim m t, jedoch durch B esonderheiten der 
B eschuppung abw eicht. E r wollte an  H and  dieses einen E xem plares n icht entscheiden, ob 
der K äfer w irklich zu der in Spanien und  Südfrankreich verb re ite ten  A rt T. cinnamomeus 
gehört, oder ob h ier n u r ein aberran tes Exem plar von T . flavicollis  S t e p h e n s  vorliegt. 
A uch aus Ita lien  sah H . F r a n z  (1942, p . 109) einige in  der Schuppenfarbe und  in  der M or
phologie von T . cinnamomeus abweichende K äfer, welche nach  seiner A nsicht w ahrschein
lich eine eigene geographische Rasse repräsentieren , die er jedoch wegen zu geringen M a
teria ls  n icht benennen wollte. In  der Zwischenzeit sind m ir aus verschiedenen Gebieten 
E uropas weitere K äfer beiderlei Geschlechts von dieser fraglichen Form  in die H and  ge
kom m en, so daß je tz t eine Revision vorgenom m en werden konnte. Auch Dr. R . C a l d a r a , 
Milano, h a tte  bei seinen A rbeiten zur Revision der paläark tischen  Tychius-A rten aus v er
schiedenen Museen solche Exem plare zur U ntersuchung erhalten . N ach m einer A nsicht ist 
dieses Taxon eine selbständige A rt, n ich t n u r die östliche geographische Rasse von T. cin
namomeus. D a diese neue Spezies zur F auna  M itteleuropas gehört und ich in K ürze die 
G attung  Tychius  fü r die F aun a  der D D R  zu bearbeiten  h ab e ,'w ar Dr. C a l d a r a  so e n t
gegenkom m end, m ir ihre Beschreibung zu überlassen und m ir sein M aterial auszuleihen. 
Ich  m öchte die neue A rt m einem  verdienstvollen italienischen Kollegen widm en und  sie Tychius caldarai nennen.

T y c h i u s  c a l d a r a i  nov. spec.
H o lo t y p u s  (d): N ördliches U ngarn : Vizsläs bei Salgötarjan , 6. V II. 1982, au f Dorycnium  
pentaphyllum  S c o p ., leg. K o s t a l  (In s titu t fü r Pflanzenschutzforschung ,Eberswalde) 
P a r a t y p e n :  Alle im  A bschnitt V erbreitung aufgeführten Exem plare.

W egen der großen Ä hnlichkeit m it T. cinnamomeus genügt es, die wesentlichen M erk
m ale von T. caldarai zu nennen. G rößerer W ert w ird au f die D ifferentialdiagnose gelegt.

Beschuppung der K örperoberseite gelbweiß, bei a lten  Exem plaren  weiß (wie auch bei 
anderen T ychius-Arten, werden braune oder gelbe Schuppen m it zunehm endem  A lter der 
K äfer im m er heller und  sind schließlich weiß). Zwischenräum e der Flügeldecken m it dem 
U nterg rund  anliegenden, sich m eist d icht dachziegelartig überlagernden, in 3 — 4 u n d e u t
lichen R eihen angeordneten  Schuppen, diese 1,5 —2,5mal so lang wie breit, oval, re c h t
eckig oder keilartig  geform t, in den le tz te ren  beiden Fällen  die Spitze b re it abgestu tz t, alle 
drei Schuppenform en können au f einem  Zwischenraum  nebeneinander Vorkommen; alle 
Zwischenräum e in  der M itte m it einer R eihe von anliegenden längeren schm aleren Schup
pen, diese in der basalen  H älfte  der Flügeldecken n u r wenig schlanker als die norm alen 
Schuppen, zur Spitze jedoch im m er schm aler w erdend, hier bis 3 —4mal so lang wie breit 
und  dadurch  besser e rkennbar; au f dem  N ahtzw ischenraum  innere (an der N ah tkan te  ge
legene) der Schuppenreihen in der h in teren  H älfte  m anchm al m it einigen sehr kurzen 
weißen Schuppen; Streifen der Flügeldecken oft von der B eschuppung w eitgehend v er
deckt und  dadurch  undeutlich, m anchm al kaum  noch erkennbar. Streifen der Flügeldecken
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in  der ganzen Länge m it anliegenden parallelseitigen oder sehr schlankovalen Schuppen
haaren , diese etw a halb so b re it wie die Schuppen der Zwischenräum e.

R üssel beim  $ so lang wie K opf und  H alsschild  zusam m en, beim  S etw as kürzer, von 
der Basis bis zur Fühlerw urzel parallelseitig, die Seiten von hier bis zur Spitze beim $ 
im m er, beim  d oft ein wenig konkav geschweift, an  der Spitze so b re it wie an der Basis, 
gelbbraun, im  h in teren  D ritte l m anchm al dunkler. F üh ler gelbbraun, die Keule n icht 
dunkler als die Geißel. Füh leransatz  beim  $ etw as h in ter der M itte, beim  d kurz vor, sel
ten er in der M itte des Rüssels. Augen s ta rk  vo rtre tend , m eist etw as unsym m etrisch ge
w ölbt. H interschenkel gezähnt, beim  d k räftiger als beim  $. Penisspitze fast halbkreis
förm ig v erru n d et (wie bei T . cinnamomeus und  T. squamulatus). Größe: 2,0 — 2,7 mm. 
L eb t in xero therm en B iotopen au f Dorycnium-A rten.

V e r b r e i t u n g :  Ita lien , südöstliches M itteleuropa bis zur B alkanhalbinsel, westliches 
A natolien.
I ta lie n : Liguria, Provinz Genova: Genova-Quezzi, 1 9. V. 1955, leg. Bartoli (Museum Genova); Genova-Creto, 1 d,1 ¥ 11. VII. 1961, leg. Bartoli (Museum Genova); Genova-Quarto, 6 dd, 4 ¥¥ 17. V. 1963, leg. Bartoli (Museum Genova); Genova-Bighi, 2 dd, 4 ¥¥ 22. VI. 1966, leg. Bartoli (Museum Genova) & 1 $ 16. VI. 1946, leg. Binaghi (Museum Genova); Bogliasco, 1 ¥ 20. V. 1962, 2 ¥¥ 27. V. 1962, leg. Bartoli, (Museum Genova); Nervi, 2 dd 9. V. 1977, leg. PARODI (Museum Verona); üscio, 2 dd VII. 1977 & Gattorna, 1 ¥ 1. —10. VII. 1979, leg. & coli. Caldara (Milano); Nostra Signora clel Monte, 1 ¥ V. 1888, leg. Barberi (Museum Genova); Castello Moneglia, 1 d, 1 ¥ 12. VI. 1960, leg. II. Bossi (coli. P esarini, Milano)— Lombardia: Lago di Oomo, 1 d 12. VII. 1953, leg. Liebmann (Institut für Pflanzenschutzforschung, Eberswalde =  DEI)— Veneto: San Vigilio/Gardasee, 1 ¥ 5. —12. VII. 1942, leg. Hartig (coli. Colonnelli, Born); Baone/Colli Euganei, 1 d 29. V. 1974, leg. Dioli (Museum Verona) — Eriuli-Venezia Giulia: Dogna/Udine, 1 d 17. VII. 1938, leg. Springer (Museum M ilano); Basovizza/Trieste, 1 d 20. VI. 1943, leg. Springer (coli. Caldara, Milano); Canale, 1 d, 2 ¥¥, leg. Paganetti (Museum Verona) — Emilia: M. Gibbio, 1 ¥ 20. VII. 1906 & S. Eelice, 1 ¥ 12. VII. 1907, leg. Eiori (Museum Berlin); Bob- bio/Piacenza, 1 d VI. 1981, leg. & coli. Caldara (Milano) — Marche: Monte Conero, 1 d, 1 ¥, leg. P aganetti (Museum Milano) — Basilicata: Marsico Nuovo (PZ), 1 ¥ 19. V II. 1983 & Bionero, M. Vulture (PZ), 1 ¥ 14. VII. 1983, leg. & coli. Angelini (Erancavilla Eontana/Brindisi) — Calabria: Terranova/Pollino, 1¥ 8. VII. 1933, leg. SchatzmayR & Koch (Museum Milano); Maida (CZ), 4 dd, 4 ¥¥ 2. VII. 1972, leg. Bartoli (Museum Genova).Ö sterreich: Steiermark, 2¥¥ (col. Stierlin, DEI) — Niederösterreich: Mödling, 1 d, 1 ¥, leg. & coli. Wagner (DEI); Steinfeld, 1 ¥ und Wollersdorf, 1 d, 1 ¥, leg. Knöner (Museum Berlin & DEI) — Burgenland: Neusiedl/Kalvarienberg, 1¥  9. VII. 1973, leg. Nikoleizig (coli. Lohse, Hamburg); St. Margarethen/Bömersteinbruch, 2 ¥¥ 30. V. 1983, leg. BÖSSLER (coli. BÖSSLER & DEI).CSSB: Slowakei: Hontianske Tesiire, 1 d 5. VII. 1980, leg. KoStAl (coli. KostAl, Hradec Krälovö).U ngarn: Vizsläs bei Salgötarjän, 6 dd, 1 ¥ 6. VII. 1982, leg. KoStAl (coli. KoStAl & Holotypus DEI); Csäkvar, 1 ¥ 8. V. 1978, leg. B essler (coli. Behne, Eberswalde); Väc, 1 d VII. 1969, leg. & coli. B essler (Großenhain).B um änien: Comana Vlasca, 9 dd, 8¥¥, leg. Montandon (coli. Leonhard, DEI: 7d d , 6 ¥¥, Museum Milano: 1 ¥, coli. DODERO, Museum Genova: 1 d, Museum Paris: 1 d, 1 ¥).B u lgarien : Trevna, 1 ¥ V .—VI. 1912, leg. Hilf (coli. Leonhard, DEI).Ju goslaw ien : Mazedonien: Skopje, 1 ¥ 5. V. 1978, leg. P etryszak (coli. P etryszak, Kraköw) -  Montenegro: Zelenika, 1 d, leg. PAGANETTI (Museum Milano).G riechenland: Korfu, 1 ¥, leg. P aganetti (Museum Milano)Türkei: Südwestliches Anatolien, Provinz Denizli: Bozkurt, 1 ¥ 20. VII. 1979 (coli. L0D0S, Izmir).

Bifferentialdiagnose
T. caldarai un terscheidet sich von seinem nächsten  V erw andten T. cinnamomeus durch 

folgende M erkm ale:
T. caldarai: K örper k leiner: 2,0 — 2,7 m m ; Rüssel etw as kürzer; Beschuppung der O ber

seite gelbweiß bis weiß, nie b rau n ; Schuppen der Zwischenräum e der Flügeldecken länger, 
1,5 — 2,5mal so lang wie b reit, oval, rechteckig oder keilförm ig; die in der M itte der Zwi
schenräum e in einer R eihe liegenden schm aleren Schuppen völlig der G rundbeschuppung 
anliegend, in der vorderen H älfte  der Zwischenräum e so lang und  fast so breit wie die a n 
deren Schuppen, erst nach  h in ten  schm aler w erdend und  dadurch  besser erkennbar; Schup
pen des N ahtzw ischenraum s von gleicher gelbweißer F arbe  wie die der anderen Zwischen
räum e, m anchm al die innere, an der N ah tkan te  gelegene Schuppenreihe in der h in teren  
H älfte  m it einigen kurzen weißen Schuppen; Streifen der Flügeldecken undeutlich, zum 
größten  Teil von der B eschuppung verdeckt, m anchm al n u r noch an wenigen Stellen e r
kennbar.

T. cinnam om eus: K örper größer: 2,5 —3,1 m m ; Rüssel etw as länger; B eschuppung der 
Oberseite bei frisch entw ickelten K äfern  zim tbraun , m it zunehm endem  A lter bleichen die 
Schuppen aus und  verfärben sich gelb, gelbweiß und  schließlich weiß (etwa die H älfte der 
von m ir un tersuch ten  E xem plare h a tte  solche hellen Schuppen); Schuppen der Zwischen
räum e der Flügeldecken kürzer, 1 —l,7m al so lang wie breit, von quadratischem  bis re c h t
eckigem U m riß, selten kurzoval; die in der M itte der Zwischenräum e in einer Reihe befind
lichen Schuppen auch in  der vorderen H älfte schm aler und  länger als die anderen Schuppen, 
nach  h in ten  sehr schlank w erdend und  ein wenig aufgerichtet, diese H aarschuppenreihe
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m eist in  voller Länge gu t e rkennbar; Schuppen des N ahtzw ischenraum s in allen 3 — 4 R e i
hen weiß, kurz, m eist von quadratischem  bis rundlichem  U m riß, m anchm al Teile der 
äußeren R eihe aus norm alen b raunen  Schuppen bestehend, bei frischen, b raun  beschuppten 
K äfern  t r i t t  som it die weiße N ah t kontrastreich  hervor, bei übera lte rten  Exem plaren ist 
die gesam te O berseite einheitlich weiß b esch u pp t; Streifen der Flügeldecken deutlich in der gesam ten Länge gu t erkennbar.

Ich  habe keine E xem plare m it Ü bergangsm erkm alen der beiden A rten  gesehen. Die 
Areale der zwei Spezies schließen sich aus, kom m en sich jedoch in der im  Nordw esten I t a 
liens gelegenen R egion L igurien sehr nahe. Von dem  in Spanien, im  südlichen F rankreich  
und  a u f  K orsika verb re ite ten  T. cinnamomeus sah ich K äfer von den O rten Testico, A n
dora, Laigueglia und  Capo Noli der w estligurischen Provinz Savona. Von T. caldarai la 
gen E xem plare vor von den neun oben genannten  O rten der ostligurischen Provinz Genova. 
Es w äre reizvoll, im  m ittleren  Gebiet Liguriens die den zwei A rten  gemeinsam e W irts
p flanzengattung  Dorycnium  zu besam m ein. D ann könnte sich zeigen, ob es eine Berüh- rungs- oder gar Ü berlappungszone der Areale gibt.

T . caldarai is t  durch  die K örperform  sowie die F arbe  und  A nordnung der Beschuppung 
der n u r aus G riechenland bekannten  A rt T. graecus K i e s e n w e t t e r  sehr ähnlich; die le tz 
tere  is t  jedoch m it einer K örperlänge von 2,8 —3,2 m m  beträch tlich  größer.

Schließlich ist noch ein Vergleich m it T. squamulatus G y l l e n h a l  [ =  flavicollis auct 
non S t e p h e n s ; neue Synonym ie durch Ca l d a e a  (1983)] erforderlich, weil sich Exem plare 
von /'. caldarai in den Sam m lungen m eist u n te r T . flavicollis verbergen und  von m ir früher 
auch so de term in iert w orden sind. Gemeinsame M erkm ale der zwei A rten  sind die ge
zähn ten  H interschenkel, F ärbung  und  A nordnung der B eschuppung, U m riß von Hals- 
schdd und  Flügeldecken, die s ta rk  gewölbten Augen und  der lange Rüssel. T. squamulatus 
un tersche idet sich von T . caldarai fo lgenderm aßen: R üssel viel weniger gebogen m eist 
kurzer, von der Fühlerw urzel zur Spitze etw as verschm älert, som it an  der Basis b reite r als 
an der Spitze, m anchm al beim  d bis zur Spitze parallelseitig  (bei T. caldarai an Basis und 
Spitze gleich b re it); Fühlerkeule m eist dunkler als die Geißel, selten gleichfarbig wie bei 
T . caldarai) F üh leransatz  beim  d zwischen dem vorderen D ritte l und der M itte des Rüssels 
beim  $ kurz vor oder in der M itte (bei T. caldarai in beiden G eschlechtern Fühleransatz  am 
Rüssel w eiter h in ten  liegend); die 3 - 4  Schuppenreihen des N ahtzw ischenraum s m eist 
einheitlich  aus kurzen  weißen Schuppen zusam m engesetzt, m anchm al sind die norm alen, 
ängeren, gelben Schuppen in  unterschiedlicher Zahl und  A usdehnung dazwischengelagert 

(bei_ T . caldarai der N ahtzw ischenraum  n u r aus gelben Schuppen zusam m engesetzt, selten 
ie innere R eihe an der N ah tkan te  h in ten  m it einigen kurzen weißen Schuppen). Zusam 

m enfassend kan n  m an sagen, daß T. caldarai n u r in  L igurien m it seiner Zwillingsart 
(sibling species) T. cinnamomeus verw echselt w erden könnte. In  allen anderen Gebieten 
seines Areals kann  er wegen der gezähnten  H interschenkel lediglich m it T. squamulatus 
verm engt w erden und  is t von diesem durch die oben angegebenen M erkmale zu trennen.

Die von G. A. L o h s e  (1983 , p. 91) im  11. B and der K äfer M itteleuropas bei T. cinna
momeus genannten  Fundgebiete R um änien, U ngarn, B urgenland, S teierm ark, W ien betreffen  T. caldarai.
5®*™ Caldara, Milano, bin ich sehr dankbar für das Ausleihen seines Materials und für Anregungen die ich ino ^ r e Rrfnire erst1re;f,kcndcn fruchtbaren Gedankenaustausch zur Tychius cinnamomeus-Problcinatik erhielt und u  r ™1°Ik schheßkch.veran\aßten> d«e neue Art T. caldarai zu beschreiben. Herrn M. K ostal, Hradec Kralove danke ich fui das Überlassen eines sehr gut erhaltenen $  von T. caldarai, welches ich als Holotypus auswählte. 3

Z u sam m enfassung
Von Tychius cinnamomeus K iesenwetter, der auf der Iberischen Halbinsel und im südlichen Frankreich vorkommf wird T. caldarai nuv. spec. abgetrennt, dessen Areal Italien, das südöstliche Mitteleuropa und die

Sum m ary
T. caldarai nov. spec, is separated from Tychius cinnamomeus Kiesenwetter, presented on the Iberian Peninsula 

PentasulatherD France‘ The area of T ' caldarei nov. spec, includes Italy, south-eastern Central Europe and the Balkan
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PeaioMe
H 3 Tychius cinnamomeus Kiesenwetter, kotopm ö  BCTpenaeTCH Ha IIupenciicKOM nonyoCTpoBe h  b loatHoñ Opaiimm blijicjich T. caldarai nov. spec., apean KOToporo oxisaTtinaeT HTanmo, loio-BOcxonnyio Eßpony h BaJiKancKHH nonyocTpoB.

L ite ra tu r
Caldaka, It .: Studio dei sintipi di Tychius custoditinelle collezioni Banks, Marsham, Stephens, Kirby, Walton e Water

house del British Museum (Natural History) (Coleóptera Curculionidae). — In: Boll. Soc. Ent. I tal. — Genova 115 (1983). -  S. 8 6 -9 0 .Kranz, H.: Vorarbeiten zu einer Monographie der Tychiini (Coleóptera: Curculionidae). — In: Arb. morphol. taxon. Ent. — Berlin-Dahlem 9 (1942). -  S. 104-133, 182-266.Lohse, G. A.: 19. U. Farn. Curculioninae. -  In: Freude, Harde, Lohse: Die Käfer Mitteleuropas, Bd. 11. -  Krefeld: Goecke & Evers Verlag, 1983. — S. 78—110.

Beitr. Ent., Berlin 36 (1986), 1, S. 78

Besprechung
Neumann, Volker: D e r  H e ld b o c k :  Cerambyx cerdo. — W ittenberg  LuTHEEstadt: Zie m -

s e n  Verl., 1985. — 103 S .: 68 Abb. — (D ie n e u e  B EEH M -B ücherei; 566). — Preis: 9,60M.
Das H eft ist fas t vollständig einem der im posantesten  einheim ischen K äfer gewidmet, 

den, lebend zu beobachten, heu te leider n u r noch wenige K oleopterologen Gelegenheit 
haben. D er A utor b ring t Angaben zur Morphologie und  Anatom ie. E r behandelt in kurzer 
Form  die V erbreitung der anderen europäischen Cerambyx-A rten, der U n te rarten  von 
Cerambyx cerdo und  ausführlich die V erbreitung in der D DR. Der R ückgang der A rt seit 
1970 w ird m it Hilfe einer R aste rk arte  dokum entiert. Es schließen sich die V erbreitung in 
Berlin-W est und  in der BR D  an. Die D arstellung der Entw icklungsstadien und  ihrer L e
bensweise um faßt knapp die H älfte  des H eftes. Es düfte  n ich t viele In sek tenarten  geben, 
die n ich t zu den bedeutenden Schädlingen zählen, über die derartig  viele D etails m itgeteilt 
werden können. Dies w ird schon im  Vergleich zur zweiten einheim ischen A rt Cerambyx 
scopoli deutlich, die, wo im m er möglich, in die B etrach tung  einbezogen wird. A uf das etwas 
speziellere K ap itel „B iopotentiale“ folgen A ngaben über die w irtschaftliche Bedeutung, die 
aus heutiger Sicht wohl n u r noch historisch in teressan t sind, ebenso die B edeutung als 
N ahrungs- und  A rzneim ittel. Besonderes In teresse verdienen die A bschnitte zu Feinden 
und  K rankheiten  des Heldbocks und  ganz besonders zum Problem  des praktischen Schutzes. 
Es kom m t darau f an, der A rt durch  den E rh a lt ihrer B ru tbäum e die E ntw ick lungsstätten  
zu bewahren. Strichzeichnungen und  Fotos sind qualitä tvo ll und aussagekräftig, beson
ders a ttra k tiv  das farbige Umschlagbild. Die in ihrer A usführlichkeit einzigartige D ar
stellung einer gefährdeten  einheim ischen K äfe ra rt w ird neben den K oleopterologen bei 
vielen N atu rfreunden  A nklang finden. Z e e c h e

Ordish, R. G.: H y d r a e n i d a e  ( I n s e c t a :  C o le o p te ra ) .  — W ellington, N. Z.: Dep. Sc.
Ind . Res., 1984. — 56 S.: 125 Abb. — (F a u n a  o f  N ew  Z e a la n d ;  6) —- Preis: 7.50 Nz $
Mit der vorliegenden gründlichen B earbeitung der Fam ilie H ydraenidae w ird die Reihe 

F aun a  N euseelands fortgesetzt. Die H ydraen idae sind m it 5 G attungen und  32 A rten  in 
der neuseeländischen Subregion vertreten , von denen 2 G attungen und  27 A rten  neu be
schrieben werden. N ach der E inleitung, in der die Geschichte der Erforschung der neusee
ländischen H ydraen idae besprochen wird, folgen K apitel über System atik, Sam m el
m ethoden, P räp ara tio n  und A ufbew ahrung des M aterials. F ü r alle Taxa sind B estim 
mungsschlüssel en thalten . Die Besprechung der A rten  en th ä lt neben den morphologischen 
M erkm alen genaue F unddaten  und  Angaben zur H ab ita tb indung . Der Verzicht au f V er
breitungskarten  m acht die O rientierung — im  Vergleich zu den vorangegangenen Teilen — 
etw as schwieriger. G ute H abitusabbildungen von G attungsvertre te rn  und  A bbildungen 
von Fühlern, M axillarpalpen, Vorderbeinen, M ittelschienen, der $ Genitalien und  der 
Sperm atheken schließen die A rbeit ab. Die im  D ruck verlorengegangenen Seitenzahlen 
der zweiten Spalte der Checkliste sind nu r ein Schönheitsfehler. Z e e c h e
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